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Mitgliedschaft 
6 Jahre, Thomas Henning 01 04. 
01.04.1987 Holger Masch Roland Giegler 04.04. 
03.05.1987 Klaus Blinne Andreas Klischies 14.04. 
14.06.1987 Peter Haupt Sven Ravenborg 14.04. 
14.06.1987 Waller Müller Peter Jäckel 06.05. 

Hont Christoph 10.05. 
5 Jahre, Peter Schaefer 13.05. 
06.06.1 988 Peter Jäckel Wolfram Schroder 15.05. 
20.06.1 988 Hans-Georg Helmit Hermann Tolle 24.05. 

Peter Haupt 26.05. 
4 Jahre, Klaus Blinne 27.05. 
13.05.1 989 Hermann Tolle Gerhard Bültemann 29.05. 
03.06.1 989 Andrea Mertau Friedhelm Oja 07.06. 

Lutz Beckmann 18.06. 
3 Jahre Lutz Dietrich 22.06. 

22.06. 
26.06. 

Andre Steinberger 26.06. 
28.06. 

Warum heißt unsere 
Clubzeitung so? 

Nach Hardware und Soltware 
kommt Nochwer 
Das ist deqenige. der die Hard- 
und Software behernchen sollte 
DoB dieses nrht immer der Fall ist. & f t L ~ ~ t - p  hoben wir beslimmt schon alle er- 
lebt 
Nochwer. das ist derjenige, an den 
sich dieses Magazin wenden soll 
Hier kann er seine kleinen und 
großen Probleme loswerden, um (37 
sie dann den gesamten Clubmit- 
gliedern vorzutragen Mit der Holt 
nung. daß ein Mitglied dieses Pro- 
blem kenn1 und weiß, wie man Ab- 
hilfe schafft (due) 
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Ich (Bitty) Hallo Clubmitglieder! 
Eine Nachlese auf die Ich hatte eigentlich geglaubt, daß sich die Mit- 

NOCHWER 1/93! glieder des Clubs etwas mehr an ihrer "neuen" 
Hallo Leule, wie man sieht, ist es 
doch tatsCichlich so, daß es jetzt 
schon die 2. Ausgabe der ACT- 
Club-Zectung gibt Aber das soll 
mich nicht davon abhalten noch et- 
was über die Ausgabe 1/93 zu so 
gen Das ente, was aufgefallen ist. 
als sie veischickt werden konnte. ist. 
da0 die enten gleich wieder etwas 
zu maulen hatten Denn es gefiel 
nicht, daß die Kopien 50 schlecht' 
aussahen Es gab viele venchie- 
dene Kommentare (einige erzählten 
was von Kritik was immer das be- 
deuten soll) Das einzige, was an 
der Sache störte, war. daß es wch 
bei den meisten Leuten, um die Leu- 
te handelte, die ent dann anfingen, 
als die Zeitung eigentlich schon 
dwckfertig war. so daß man ihret- 
wegen noch Andewngen machen 
mußle Nun ist aber genug des Re- 
d e n ~  über andere (unbeteiligte), nun 
wollen wir mal schauen, was laut 
Redakteur, Lektor und Setzer (also, 
das sind die Leute, die die Hblfte 
der Zeitung selber geschrieben und 
überarbeitet haben) geändert wer- 
den soll Die ente Andewng ist 
gleich auf der eisten Seite Der Stern 
oben am Diamanten soll geändert 
werden Dann soll unter den großen 
Ubenchriften noch eine kleine Uber- 
schrift eingeführi werden Außerdem 
sollen mehr Bilder in die Zeitung 
kommen Die Aufteilung der einzel- 
nen Seiten soll besser werden Das 
Wichtigste ist aber, daß die Letzte 
Seite jetzt offiziell als Pinwand einge- 
setzt werden soll 
Also bis dann Leutelil 

- 

Clubzeitung beteiligen würden. 
Davon konn aber keine Rede sein, fangen die Fehler an Ich m&hte 
denn alles, was ich bisher gehort ha- mich deshalb an dieser Stelle für dte- 
be, wurde mündlich an mich heran- ses kleine (oder gdßere) MiCgexhick 
getragen (oder an einen anderen enlschuldigen Mit der Bitle, daß Ihr 
aus der Redaktion). Ich wire Euch diese Entschuldigung auch annehmt 
sehr dankbar. wenn Ihr euch mal 
dariiber äußern würdet, wie Ihr unse- Im Kurzen mochte ich Euch eben 
re Nochwer findet. noch mal schnell erz6hlen. was wir 
iweilens m&hte ich mal wissen. wer alles für Euch an Ariikeln in dieser 
alles im Club sich mit DFÜ beschäf- Ausgabe zusommengestelll haben 
tigt Es geht mir hierbei darum. wie Als das Hauptthema möchte ich 
weit ich die clubeigene Mailbox aus- diesmal wohl DFU bezeichnen Wir 
bauen soll Ich habe mir da schon haben hierzu wieder den Bericht ei- 
einige Gedanken gemacht. die ch nes SysOp's, der seine Mailbox vor- 
in der nächsten Ausgabe von Noch- stellt, und den Bencht zweier weibli- 
wer etwas näher erlautern möchte cher User aus der DFU-Szene Dazu 
Dann geht es dann um das Dawn- kommen dann noch Benchte über 
loaden von aktuellen PD3 und natür- die, wie wir meinen, 2 wichtigsten 
Iich um eigene Bretter fur spezielle Terminalpmgmmme Und auch über 
Themenbereiche wie 8Bit Hardware. Grafikkarten lassen wir uns in dieser 
16Bit Hardwore. PD-Neuheiten, DFU, Ausgabe aus, die sich divene Mit- 
Midi und die im Club sändig vorhak glieder angexhaffl und die hierzu 
denen Gwppen Natürlich gibt es einen Artikel geschneben haben. in 
dort auch ein eigenes Brett, wo Ihr dem sie über ihre Erfahrungen ein 
Eure Bnefe an die Redaktion ablegen wenig plaudern Ansonsten ist die 
könnt Nun. das soll es entmal zu der Nochwer wieder mal voll bis unten 
geplanten Mailbox sein Einen weite- Dach mit allem, was für den -Noch 
ren Artikel m geplanten Box findet ihr wer vielleicht wichtig sein konnle 
an anderer Stelle in dieser Nochwer Zwei Artikel die eigenllich in dieser 

Ausgabe fortgeführi werden sollten, 
Oh. wie schbme ich mich für den sind uns leider nicht zugestellt wor- 
Patzer mit der falschen Telefonnum- den, so daß der MIDI- und auch der 
mer des Clubs. denn die Nummer LED 64-Artikel wahncheinlich ent in 
sollte einem schon so in Fleisch und der nächsten Ausgabe erscheinen 
Blut eingegangen sein, da0 man sie werden 
eigentlich nchl mehr falsch schret Mit dem Wunxh, daß Ihr Spaß an 
ben tut. aber ausgerechnet dann. der Nochwer habt, verbleibe ich Eu 
wenn etwas zu Gewohnheit wird. er Mark Dülge (Leitender Clubredax) 

Aufruf zum Wettbewerb 
für die Gestaltu 

Die Redaktion hatte sich gedacht. 
daß man eigentlich einen Wettbe- 
werb zur Gestaltung des Titelbildes 
der nächsten Ausgabe (wie es ja zur 
Zeit Mode ur) vemnstalten könnte 
Da wir weder das Fernsehen noch 
ein gewerbliches Magazin sind. 
müssen die gewinnbaren Preise klein 
bleiben Soll ja nicht gleich heißen, 
daß es überhaupt nichts zu gewin- 
nen gibt. so geht das nun auch wie- 
der nicht Der Club scheidet schon 
von selbst als stiftendes Organ aus, 
oder? Als Preis winken für den 1 10 
HD- oder 20 DD-Disketten. für den 

ing der Titelseite der näc 
2 und 3. dann jeweils 5 HD oder 10 
DD. Bitte gebt mit an. ob Ihr 3 112'- 
oder 5 114.- und ob Ihr HD- oder 
DD-Disketten haben wollt. Die Ge- 
winner werden in der nächsten Aus- 
gabe der Nochwer bekanntgege- 
ben. 
Wir mochten natürlich auch noch 
damuf hinweisen, daß das Ganze 
natürlich noch einen Schwerpunkt 
haben sollte. Alle Einsendungen, die 
sich auf die auf der letzten Seite 
des Magazins beschrieben Schwer- 
punkte der nächsten Ausgabe be- 
ziehen. nehmen an der Verlosung 

:hsten Ausgabe 
der Preise teil 
Eure Titelbilder könnt Ihr mit allen 
Euch bekannten Zeichen- und Mal- 
programmen gestalten Wir werden 
es schon irgendwie in CALAMUS ein- 
binden konnen Wir sehen es näm- 
Iich nicht ein, daß wir Euch letz1 
auch noch vorschreiben. mit wel 
chem Programm Ihr zu arbeilen 
habt Wahncheinlich wäre es genau 
das. das nicht Euer Lieblingspro- 
gramm ist Nee. sowas machen wir 
nichl Also Ihr habt die freie Wahl 
Die Redaktion hoffl auf eine rege 
Teilnahme 
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Terminalprogramme 
In dieser Ausgabe der Clubzeitung haben wir uns vorgenommen, zwei der 
gängigsten Terminalprogramme zu testen, die es z.Zt. für den Atari gibt. 
Terminalprogramme sind die Software, die eine Verbindung zwischen zwei 
Computern steuern, seien sie über die Telefonleitung per Modem oder per 
Nullmodemkabel direkt verbunden. Will man Kontakt zwischen einer Mail- 
box und seinem Rechner zustande bringen, so braucht man so ein Terminal- 
Programm. 

RUFUS 1.11 Re1 9 
In diesen Arliket - -.. 

möchle ich das 
Terminalpro- 

gmmm RUFUS 
Version 111 Rel 9 
genauer unter 
die Lupe neh- 

men RUFUS wird als Sharewarepro- 
gmmm angeboten, d h man hol ei- 
ne gewisse Zeil, dieses Pmgramm 
zu lesten, muß dann aber die Shore- 
woregebühr an den Auloren b e ~ h -  
len wenn man daß Programm wei- 
ierhin nulzen möchle Die aktuellsle 
Version koslet zZI 50.- DM Share- 
woregebühr 
Noch dem Slarten von RUFUS fällt 
einem sofort positiv auf, daß der Au- 
lor den eigentlichen Online-Bild 
Schirm ins GEM-Fenster verlegt hat. 
so daß man diesen bequem ver- 
größern bzw verkleinern kann Auch 
die Wähloption, die man für die Mo- 
dems benutzt, wurde in ein eigenes 
GEM-Fenster verlegt, so daß man 
bequem zwischen den Fenstern um- 
schalten kann Sollte man GDOS in- 
stalliert haben, so wird dieses von 
RUFUS unterstülzt Das ist in diesen 
Fall sehr vorteilhall, weil man gem 
de bei angeschalleter AN 
SllVT100-Emulation einen passen- 
den GDOS-Font nutzen sollte 

Ein weiterer großer Vorteil von RUFUS 
gegencber anderen Terminolpro- 
grommen ist. daß das Programm ei- 
nen eigenen Editor eingebaul hol 
Gerade bei dieSem Programmen :st 
es oft sehr nützlich. wenn man m0l 
eben schnell einen Text ediiieren 
kann. Bei onderen Programmen 
maß man sonsl umsländl~ch erst ei- 
nen exlernen Edilor storlen. 

Das Auswahlfenstm Iüi dte Rufnummern. von 
denen mon mehrere auswdhlen konn diese 
Rufnummern werden dann nacheinandzr 
angewdhli. bis eine Verbindung enlsfeht 

, ,, -. ... .-.. . . . .- 
V..,... . 3 ,  

Wer seinen Rechner auch mal ollei- 
ne in die Boxen lassen mochte. dem 
kann man ebenfalls RUFUS empfeh- 
len Das Programm besitzt eine sehr 
umfangreiche Scnplsprache, die 
dem Basic sehr ähnelt Mit dreser 
Sprache ist es möglich. sein Termi- 
nalprogramm so zu programmieren. 
daß es bestimmte Täligkeilen eigen- 
ständig in der Mailbox unlernimmt 
Eigensländige Transfer-Pmlokolle wie 
z B XModem. ZModem elc besitzt 
RUFUS leider nicht Man muß hier 
auf die PDiShoreware Produkte von 
anderen Autoren furückgreifen Al- 
lerdings sind diese Produkle bereils 
so gul. da8 die meisten neuen Ter- 
minolprogromm auf eigene Proto- 
kolle ver~ichten 

I&-Fenster von Rutus. Hintef diesem 
Fenrter sfeht olles. was mon ben6iigt. 
um ucn ois user registrieren zu iossen. 
Wenn man den Info-Button anklickt. 
wird dos Fenster entsprechend 
ge0ndert. 

In gmßen und ganzen ist RUFUS ein 
sehr guies Terminalprogramm. Lei- 
der isl es in lelzter Zeit ziemlich ruhig 
um das Progmmm geworden, und 
der Aulor hat schon seit längeren 
keine neue Version davon herausge- 
brochl. Gerade aus diesem Grunde 
ist RUFUS nicht ganz so kompatibel 
mit dem neueren Progrommen. So 
läuft es z.0. nur sehr eingeschränkt 
unter MultiTOS, MultiGEM etc. Das ist 
sehr schade, denn s o  bleib1 RUFUS 
ein großes Stück hinler dem Termi- 
nolprogramm ConNect hinlerher. 
Solange keine neuere Version von 
RUFUS herauskommt, sollle mon in 
Sachen Registrieren lieber warten. 

RUFUS 1.11 R9 kann man in jeder 
guten Mailbox oder im Club be- 
kommen. 
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CoNnect Version 1.96 
Ein weiteres Terminalprogramm im Shareware-Bereich 

ist das noch relativ neue "CoNnect". 
Auch bei 
CoNnect hat 
man die M-- 
Ichkeit, die 
leicht einge- 
schränkte De- 
mo-Version eine 

gewisse Zeit zu testen Dabei hat das 
Programm einen eigenen rimer ein- 
gebaut, der dem Benutzer eine be- 
stimmte Zeit IdBt, das Progmmm zu 
testen Ist dtese Zeit abgelaufen, so 
oklivieren sich die Sharewareein- 
Xhränkungen. Der Shareworebetrag 
beträgt zZI 60,- DM, im Preis ist ein 
gebundenes Handbuch mit inbegrif- 
fen 

Gleich noch dem Laden und den er- 
sten Gehvenuchen mit CoNnect fal- 
len einem die GEM-Fenster auf, die 
voll an MultiTOS. MultiGEM etc. ange- 
paßt wurden, so daß ein problemlo- 
ses Arbeiten im Multitaskingbetrieb 
möglich ist. Um ein kleines Beispiel zu 
nennen, Wohrend ich hier gerade 
diesen Artikel mit einen Editor tippe, 
wihlt CoNnect im Hintergrund fleißig 
eine Mailbox an. 
Dank einer guten Fenste~erwaltung 
kann man mehrere Optionsfenster 
von CoNnect aufwfen, um dann be- 
quem zwischen den einzelnen Fen- 
stern hin- und heauschalten, ohne 
jedesmal das zuletzf bearbeitete 
Fenster xhließen zu müssen. In dem 
Fenster, in dem der eigentliche Termi- 
nalbetneb stattfindet, befindet sich 
noch mal eine Exlro-Menüleiste, wo 
man spezifische Einstellungen vor- 
nehmen kann. Die Hauptmenüleiste 
beinhaltet dementsprechend nur all- 
gemeine Optionen. 
Dovon möchte ich aber zwei Menü- 
punkte besonders hervorheben, Da 
wäre einmal ein kompletter Gebüh- 
renzähler, der genau nach der Ge- 
bührenzone berechnet eine hübsche 
Statistik über die bereits angefallenen 
Telefonkosten Auskunft gibt. Hierbei 
hat mon diverse M6glichkeiten. be- 
sondere Zeiten und Tage obzumfen, 
oder ouch anzugeben, nach wel- 
chem Krilenum (Geld, Einheiten. Zeit 
elc.) sorlierl werden soll. Auch bereils 
angefallene Telefonkoslen lassen sich 
hiermit prima Überp~fen, auch 
wenn man dadurch nicht ums Be- 

Das AuswahlknSer für die Rufnummern von 
denen man mehrere mit der Maus in das 
Speichertenster legen kann diese Rufnum 
mern werden dann nacheinander ange 
wOhil bis eine Verbindung entsteht 

Inio-ienSer von CoNneci Hinter diesem 
Fensier Oehi alies was man benOtigt, um 
mch 015 Urer rwstneren Zu b m  Wenn 
rnon den ~nfc-Bunon onk~ido, wird da5 
F e n h  entsprechend QeCIndert Oben im 
Fensier ~ s i  die AnzaQe IOr d e  T&zat. ein 
Balken von 0 bis 100% 

zahlen der Rechnung dwm herum 
kommt (Hmm ...). 
Als zweiten Menüpunkt hätlen wir da 
die %emuxhe: An bestimmten Stel- 
len eines Mailbox13elnebes hat man 
mit dieser Option die Möglichkeit. frei 
auswählbare Samples abzuspielen. 
Wurde rB. wihrend des Wohlens e t  
ne Verbindung zur Mailbox herge- 
stellt. so ertönt statt einem schnoden 
-Binge ein kräftiges Telefonschrillen, 
das auch den faulsten Benutzer aus 
dem Sessel reißen sollte. Neben den 
Samples kann man auch komplette 
Sound-Module (das Programm 'Pou- 
10- muß hierzu installiert sein) wih- 
rend einer -Mailboxsitzung' abspie- 
len. Dieser Menüpunkt ist allerdings 
nur auf Alaris mit DMA-Sound an- 
wühlbar. 
Die Extra-Menüleiste besitd alles 
(und noch viel mehr), wos man für 
den Terminalbelrieb benötigt: Von 
der Art des Ubertragungspmtokolls 
Über die vielseitigen Emulotions- 
Möglichkeiten und die Auswahl von 

GDOS-Fonts bis hin zu den RS- 
232-Einstellungen ist hier alles verlre- 
ten. Benutzer von ZyXEL-Modems ha- 
ben hier sogar die Möglichkeit, 
CoNnect in einen Anwfbeontworler 
umzufunktionierenl Jeder einzelne 
Menüpunkt bietet eine x, große 
Menge von Oplionen, daß es schon 
ein wenig Zeit in Anspruch nimmt, bis 
man wirklich alles vom Pmgromm 
gesehen und verstanden hat. Sollte 
der Benutzer ein wenig 'mausfaul' 
sein. so kann er sömtliche Menüpunk- 
te ouf frei definierbare 'Hotkep' le- 
gen. so daß er alle Befehle auch 
über die Tastatur aufrufen kann. Mit 
dem gut dokumentierten und ge- 
bundenen Handbuch sollten aber 
ouch DFÜ-Neulinge keine allzu- 
großen Anlautschwierigkeilen mit 
CoNnect haben. 
Wie auch einige andere Terminalpm- 
gmmme besitd CoNnect eine eige- 
ne Scriptsprache, mit der es moglich 
ist, diverse Aktionen in Mailboxen vor- 
zupmgrommieren. Zum Beispiel kann 

so.irnrr 

Rladin 1 

Ruen tur i a 

Rladin 1 * '  4nau*h7 
Rladin 2 
c i a  
KGB 
Ruen tur i a 
R-W PI Wien/Osterreich 
R2W Q Wien 
flC !Jl Rachen 
RC2 I! Rachen-2 
AC3 lil Rechen-3 
B PI B e r l i n  
H2 Q 82 



man damil CoNnecl so progmm- 
mieren. da0 es selbstdndig LU ener 
bestimmlen Uhrzeil in einer Mailbox 
annift, um dort ein File down~uloo- 
den, oder vielleichl in der Nacht die 
neuesien Nachrichten für den Benul- 
zer aus der Mailbox sucht Die M@- 
Iichkeilen sind hier fast u n e i w  
schmnkl. Pamlbl zu der Scripbpra6he 
besitzi CoNnect eine interne UNIX- 
orienlierie Shell, Mn der man auch 
manuell die Scriple slarten kann 
Es w6re jelzi zuviel verbngl. das 
ganze Programm bis ins kleinsle De- 
tail zu beschreiben. denn dafür 
brauchte man wohl eine Extm-Aus- 
gobe der Clubzeilung CoNnect be- 
tet viel zu viel an Optionen, um sie 
olle genau beschreiben zu können. 
Do es sich ober bei CoNnect um ein 
Shareware-Programm hondell. konn 
man sich dieses erstmal in aller Ruhe 
anschauen, um sich selbst ein Bild 
davon zu machen. 

I ."LU"C. LI TJ 

Nach meiner pen6nlchen Meinung auf den neuslen Sland und 60, DM 
kann kein anderes Terminalpro sind dafür nun wirklich nichl ruviel 
gramm, sei es ein Shorewore- oder verlang1 
sogar ein kommerzielles Pmgmmm. CoNnect k6nnt Ihr direkl vom Club 
rnil CoNnect Schnlt hallen Dadurch. beziehen, oder in einer gut sorlierien 
da0 der Autor sldndig neue Updales Mailbox downlooden 
herausbringt. bleib1 CoNnect immer ' 

Das renster mrt 
dem GebUh- 
renzdhlef Man 
kann das Log- 
61e nach ver- 
schiedenen Kib- 
lenen auswer 
teil 

I1 

Aladin Mailbox Bremen 
Viele denken vielleicht an die gleichnamige Disco in Bremen, 

aber damit hat die Aladin durchaus nichts zu tun. 
Diese Box lr6gl desholb den No- Wieso? mögen sich beslimmt einige 
men, weil ich sie ein bißchen mit fragen! 
Alodin aus der Wunderlampe ver- Nun ja, durch die Box kann man wie 

leiche. 

Maiibox? 
Was zum Teufel 
ist denn eine 

Mailbox?? 

durch ein Wunder Hilfe zu ollen Fra- 
gen rund um den Computer be- 

kommen. und ouch zu 

den venchiedenster Rechnern eine 
sogenannte Filebox an. wo man 
sehr schnell zu den neuesten Pm- 
grammen kommen kann 
Seil neuestem ist ouch ein Online- 

Chot möglich. das heißl. weil die 
Box mit 2 Leitungen (PORTS) IOuft, 
daß man sich gleich über die Tasla- 
Iur rnil einen anderen User unterhal- 
len kann Dos macht die Box per 
sönlicher. denn so konn man schnell 
mal etn Treffen mit dem einen oder 
onderen User organisieren. was evtl 
ouch viele Vorteile hoben kann 
Nun. zuallerletzt bietet die Alodin 

ouch ein regelmäßiges Userireffen 
an. wo sich donn mal an einem 
Abend venchiedene User zum Er- 
fahrungsaustausch oder zum Ken 
nenlernen treffen 
So. jeizl habe ich so lange die 
Nummern der Aladin venchwiegen, 
was ich jel~l nachholen möchle 
Wie erwähnt hol die Alodin 2 Porls 
Der 1 Port isl  mit maximal 16800 Bd 
unler der Nummer 04211416156 LU 

erreichen Und der 2 Port mit 2400 
Bd unter der Nummer 04211416157 1 

Ich würde mich sehr uber einen An 
ruf von Dir freuen Also donn sehen 
wir uns in meiner Box 
und ich verbleibe daher rnil ei 

nem 
bis denne 

SYSOP Jörg 11 
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Thema "Clubeigene Mailbox" 
Redaktion über "ihre" clubinterne Mailbox Die Gedanken der 

Am Anfang war dies- 
mal nicht die Idee. 
sondern der ständige Kontakt mit 
der Aventuria, 'unserer Hausbox'. 
Schon immer galt fiir mich das Ziel, 
für den Club eigene Bretter. User- 
gmups und File-Boxen zu erha- 
schen*. zu denen nur Mitglieder Zu- 
tritt haben sollten. In der Aventuria 
habe ich mir in Zusammenarbeil 
mil dem SysOp Cobra DLC diesen 
Wunsch verwirklicht. Aber das kann 
nicht alles sein. Und vor ollen Dingen 
ist diese Box nicht ständig für mich 
verfügbar. S o  wie ich es brauchen 
wiirde, wenn ich die Berichte der 
Clubzeilung ständig up- und down- 
loaden Würde. Dann wurde im De- 
zember beschlossen, da5 wir (ich) 
im Keller eine eigene DFU-Leitung 
bekommen. Vorhergehend wurde 
beschlossen. daß meine Wenigkeit 
alle Koslen dieser Leitung zu trogen 
hol, dafür bezahle ich dann auch 
nicht mehr 50Pt sondern die ganz 
normalen 23Pf. Mit dem Gedanken 
der neuen Leitung kam auch der 
Gedanke an eine Mailbox. Zwar 
war dieses Thema schon mehrmals 
diskulieri worden. ober durch nicht 
vorhandene Hardware sowie Geld- 
mittel wieder verworfen worden. Es 
sieht nun so aus, als waren alle dies- 
bezüglichen Probleme gelöst wor- 
den. Ich stelle die nötige Hardware. 
sprich, Rechner mit I6MHr das Mo- 
dem und ca. 200MB Mn  meiner 
Plattenkopazität. Sollten wirklich mal 
mehr als diese gebraucht werden. 
so werde ich micn darum kümmern, 
dieses Problem abzustellen. 

Die 

Wozu eine clubinterne 
Mailbox? 
Ja, wozu brauchen wir sie denn7 Als 
erstes für die Clubzeitungs-Redakti- 
on. Es soll den Redakteuren die 
Moglich- keit gegeben werden, ei- 
nen ständigen Zugriff auf die neue 
sten Artikel zu haben. Desweiteren 
wallen wir den Redakteuren die ewi- 
ge Fahrerei enporen. da es im Club 
sowieso nicht genügend Rechner 
gibt, auf denen man 'vernünftig' ar- 
beiten kann. Und als zweites haben 
wir uns gedacht, daß man mit der 
Mailbox dann ouch einen direkten 
und schnell anzusprechenden Brief- 
kosten für seine Briefe und Berichte 
für die Nochwer haben soll (Ich hof- 
fe, daß sich bald mal ein paar Mit- 
glieder mit Briefen und Beitragen an 
der Zeitung beteiligen). Die Box 
dient natürlich auch dafür, daß Ihr 
uns mit Frogen dichtballern könnt. 
Für jedes Gebiet werden eigene 
Bretter installiert, wo Ihr dann eure 
Fmgen und Antworten hineinschrei- 
ben könnt. Wer die AVENTURIA kennt, 
kennt auch das System der ACTeV- 
Clubbox. Es handelt sich wie bei der 
AVENTURIA um das Madness-Mail- 
box-System. 

Für die Zukunft 
Ich habe mir da schon ein paor G e  
danken gemacht, was man noch 
alles in der Mailbox teranstalten- 
kann. da wöre zum einen der be- 
sondere Service, daß man sich 
neue PD-Progromme, die gerade in 
den verschiedenen Serien herausge- 
kommen sind. einfach downloaden 
kann Zu klären ist dabei noch. wie 
das mit der Bezahlung aussehen 
soll Es gibt bis jetzt noch nicht die 
Mdglichkeit. einen Download so zu 
steuern, da5 ich nach einem sol- 
chen davon in Kenntnis gesetzt wer- 
de. wer sich was gezogen hat Da- 
mit beginnt dann die Uberlegung. 

wie teuer so ein Downlood dann ei- 
gentlich sein sollte Bis jetzt liegt 
man so bei 2-DM Die Frage ist 
dann nur, ob man diesen Betrag 
dann einfach bei der nächsten Bei- 
tmgseinziehung dnufschlogt. b 
ddngt sich dann aber noch die Fm- 
ge auf, ob man nun die ganzen Dis- 
ketten als gepacktes File in die Box 
legen soll. oder die einzelnen Pro- 
gmrnmelOrdner. Ich mochte Euch 
bitten, hierzu mal Steilung zu neh- 
men. denn wir wollen uns diese 
Miihe ja fGr Euch machen. Wenn 
keiner dieser Vonchläge auf frucht- 
baren Boden fällt, dann lassen wir 
es nämlich sein. Eine stinknonale Fi- 
lebox wollen wir erst gor nicht auf- 
machen, da konnt Ihr lieber in die 
AVENiüRlA gehen. Entens hebt das 
die Auslastung der Box und zwei- 
tens kann man in eben dieser Ausla- 
stung auch eine Daseinsberechli- 
gung sehen. Nee, eine ganz stin- 
knormale Filebox wäre f i i r  die paar 
Leute auch ein zu gmßer Aufwand. 
Das hie5e ja mit Kanonen auf Spat- 
zen schießen. Und außerdem wire 
die Box dann für die eigentliche Auf- 
gabe einfach zu oft besetzt. 

Wann kommt die Box? 
Also, geplant ist. da8 die Box am 
22./23. Mai online geht. Früher geht 
es auf keinen Fall, da wir kurz vorher 
noch in Dortmund auf der Hobby- 
Tronic sind und der Rechner dort ge- 
braucht wird. 
Von einem ist die Box auf jeden F3!: 
nicht abhangig, und zwar von der 
Auslastung. Das ist nämlich nicht 
das Kriterium. wonach wir den Wei- 
terbestand der Box beurteilen wer- 
den. 
Mit freundlichen Grüßen Mark Dül- 
ge Verantworilicher Redakleur und 
sysop der ~CTeV-~~ubbox (sobaib 
sie dann kommen möge) 

Jahresdisk 1993 
Inhalt und kurze Programmbeschreibung 

Auf der dieslahrigen Jahresdiskette 
befinden sich diesmal außer einem 
erweiterten PD-Kalolag im ASCII- 
Format noch die Progmmme GEM- 
VIEW. DRACHEN und der Pocker ZIP 
GEMVIEW dient dazu. auf dem ATARt 
die verschiedensten Bildformate dar- 
zustellen. die es in der Compuier- 
Well gib1 Das Progromm kann nicht 

nur Bilder anzeigen, sondern be- 
herncht ouch noch verschiedene 
Formate. in denen es diese auch 
wieder abspeichern kann Als Bei- 
spiel seien hier nur ein paar Formate 
aufgezählt GIF. TIF, BMP. JPG. PAC 
U S W 

DRACHEN ist das allbekannte Spiel, 
das wohl schon viele von uns taszi 

niert hat Diesmal in einer Mopo- 
chrom- und einer Farbvenion 
ZIP ist einer der besten Pocker, die ?: 
auf dem ST gibt Dazu besitz1 sr 
auch eine sehr gute eigene SPeiI. 
und es besteht die Möglichkeit. wie 
hier auf der Disk. die Programme 
selbstentpackend zu machen S T X  
isl in der Version 22 auf der Disket:e 
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Smilies! Auf dem Computer? 
In den Mailboxen werden diese Smilies verwendet, um jemandem un- 

mißverständlich klarzumachen, wie etwas gemeint ist. 
Durch geschickte Anordnung von 
Doppelpunkten. Kommos. Punkten. 
Klammem etc. werden 5milies' 
entworfen, die den Gemüluustond 
des Users (Benutzers) schildern 
Aussage der verfaßten Mitteilung 
abmildert oder verschärften 
Tip für Smilie-Neulinge Wenn man 
die %esichterm sehen will bmcht 
man die (Sonder-) Zeichen nur um 
90  Gmd noch rechts zu drehen 
Es gibt eine Unzahl von Smilies. hier 

Was Ich 
Hallo liebe 

Gleich zu Anfang ein Versprechen 
Nach meinem Artikel in der letzten 
Nochwer war ich reichlicher Kritik 
ausgesetzt Angeblich war er viel zu 
lang und zu trocken Ich will mich 
zwar nicht dafür entschuldigen, 
denn was gesagt werden muß, muß 
gesagt werden, ober ich werde ver 
suchen, in Zukunft weniger, aber 
dafür lockerer zu schreiben Ich hat- 
te mich damals auf eine Seite zu 
beschränken. aber es gab so viel zu 
benchten. da war einfach kein Platz 
für Sprüche 
Diesmal gibt es nicht ganz so viel. 
ch  will nur kurz zusammenfassen, 
wos seit der letzten Nochwer im 
Club so gelaufen ist Danach noch 
ein paar Infos iiber anstehende Akti- 
vitäten 
Da war zunächst die -Ente Bremer 
Atori-Show- im Gemeindezentrum 
Obewielond Wir waren dort mit ei- 
nem eigenen Stand vertreten Man 
kann sagen daß die 3how' ein Er- 
folg war Es waren zwar nicht allzu- 
viele Aussteller anwesend, dafür 
aber um so mehr Publikum (CO 
400 Gäste) Da es sich fast aus- 
schließlich um Atorianer handelle, 
war entsprechendes Interesse vor- 
handen Wir konnlen einige neue 
Kontakte knüpfen Auf Grund des 
großen Erfolges wird eine Wiederho 
lung der Atari-Show nicht lange auf 
sich warten lassen Wir begrüßen 
dies sehr, gibt es doch nicht allzuvie 
le Veranstaltungen in Bezug auf Ata 
ri 
Ein weiterer Höhepunkt war die mitt 
lerweile wohl hinreichend bekonnle 
Computer und Video-Börse in der 
Vahr Neu an der Börse war daß sie 
diesmal wesentlich großer war als 
sonsl Es drangten sich sehr viel 
mehr Aussleller und ouch Besuchern 

eine kleine Auswahl (Es gibt Listen 
mit weit über 100 Smiliesl): 

: -  Smiley-Urtyp 
- )  zwinkernd 
: -  düster 
- 1  gleichgültig 
( -  Benutzer isl Linkshänder 

Benutzer ist ein Roboter 
:-[ Benutzer ist ein Vampir 
0:-) Benutzer ist ein Engel 

(zumindest im Herzen) 

Benutzer ist skeptisch 
Winzlings-Smiley 
traurig 
Smiley als Punkrocker 
(richtige Punkrocker Iacheln 
nie) 

Drama 
$mÖdie 
Uberraschung 
Ungewißheit 

noch sagen wollte ... 
Leute, hier ist wieder Euer Erster. 
in fast allen Räumen des Bürgerzen 
trums Vahr. vom Keller bis in die 
oberen Stockwerke Hier war es mir 
im Vorfeld gelungen, den Mitveran 
stalter und Organisator der Börse 
Günther Meyer davon zu überzeu- 
gen. uns nicht. wie zunächst vorge- 
sehen. in einem klernen Nebenraum 
oder Flur unterzubringen, sondern 
uns in der großen Halle zu lassen Es 
hieß, die Händler. die Standgebüh- 
ren bezahlen, müßten vorrangig in 
die große Halle Ich gab in den Ge 
sprächen zu bedenken, da8 wir mit 
unserer Arbeit für die Börse und un- 
serer Pmsenz seit den Anfängen 
nicht unwesentlich om Erfolg der 
Börse beteiligt sind. Deshalb war es 
nicht einzusehen da8 jetzt. wo die 
Börse bekannt ist, und sich auch für 
Händler lohnt, wir auf die 'billigen 
Plätze* abgeschoben werden 
Ach ja. einige von uns waren ouch 
auf der CE-BIT Dort gab es viel 
neues an Hard- und Software für 
den Falcon zu sehen Ich selbst 
sprach mit den neuen Mitarbeitern 
der Marketing-Abteilung von Atori 
Hauptsächlich wollte ich von ihnen 
wissen. ob sie bereit sind, uns als 
Atori-Club in irgendeiner Weise zu 
unterstützen (Werbematerial, Geräte 
elc) Im Gegensatz zu fruheren Ge- 
sprochen mil Mitorbeitern von Atori 
hatte ich diesmal den Eindruck als 
konnte daraus elwos werden Mol 
sehen ich werde da am Ball blei 
ben 
Im Verein selbst hat sich in letzter 
Zeit nicht viel verändert. sieht man 
mal von den ständig steigenden Be 
sucherzahlen ob Die Anzahl der 
Mitglieder geht hart auf die 100 zu 
und an manchen Tagen ist im Ver 
ein so viel los. da8 man mitunter 
echt Überfordert ist Derzeilige 

Schwerpunkte sind die Fertigstellung 
der zweiten Ausgabe der Nochwer 
(Ihr könnt glaube ich davon ausge- 
hen, da8 wir es geschafft hoben, 
wenn Ihr das hier lest) Dann loufen 
die Vorbereitungen für die Hobby- * 

tronik-Messe in Dortmund. an der . 
wir als Aussteller teilnehmen, und 
außerdem beschäftigt uns die Vor- 
bereitung der clubeigenen Mailboz 
die demnächst online gehen soll 
(dazu aber mehr an anderer Stelle 
vom zukünftigen SysOp Mark) lbri- 
gens seid Ihr herzlich eingeladen, 
Euch an derlei Aktivitäten zu beteili- 
gen 
Seht Ihr, nun bin ich eigenllich schon 
fertig, wenn. ja - wenn da nicht 
noch eine Sache wäre. die mir per- 
sönlich am Herzen Iiegt, bei der ich 
aber auf Eure Mitarbeit zähle Schon 
in der letzten Nochwer hatte ich vor- 
geschlagen. einen ACT-Stammlisch 
einzuführen Dieser Stammtisch soll 
den Mitgliedern (auch denen oh- 
nei7) und ihren Freunden Gelegen- 
heit geben, sich mal ohne Compu- 
ter zu treffen. um sich besser ken- 
nenzulernen Festzulegen wire hier 
zu. wo und wie oft man sich Irifft 
Hierzu hätte ich gerne Vorschläge 
von Euch Vielleicht kennt jemand 
eine gemütliche Kneipe, die zentral 
Iiegt. wo man freundlich bedien1 
wird und evtl ouch eine Kleinigkeit 
essen kann Um einen Anfang ru 
machen, werde ich den 1 ACT- 
Stammtisch selbst organisieren Er 
findet om Sonnabend. den 29 Mai 
1993 um 20 Uhr im 'Village- in Fin- 
dorf (Hemmstraße Ecke Tarmsted- 
terstr) slott Ich würde mich Über ei 
ne rege Teilnahme sehr freuen 
Bis dann und bleibt sauber. Euer Er 
Ster 

(us) 
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M/ ein Erfahrungsbericht 
DDD - Denn Doppelt und Dreifach hält (erst) besser. 

Ein Erfahningsbericht über DDD (Digital Data Deicke) -. 

Die wichtigsten Argumente, Mitglied in einem (Computer-) Club zu werden. sind wohl Tips, Fachwissen sowie lntos 
über Neuheiten austauschen zu können. Man verhindert so ggf. Fehlkaute und spart dadurch einerseits Geld. an- 
dererseits Nerven (wenn klein-ATARI partout nicht so wie man selber will). Unser Club >oll das ATARI-Computersy- 
stem und dessen Software verbreiten, erholten und weiterenfwickeln' (A.C.T.-Sahung). Find' ich gut. Dies heißl 
für mich aber auch, nicht nur alles ATARlsche ausnahmslos unfehlbar zu nennen, sondern es auch kritisch zu be- 
trachten und damit vielleicht - nicht nur - innovative Anstoße zu geben. Deshalb mochte ich vorschlagen. daß im 
'Nochwer ' diesbeszüglich eine Rubrik eingerichtet wird, und jeder an dieser Stelle darüber berichten kann. 

Hier meine Edah- 
rungen (Erlebnisse' 
wür' besser): Vor- 

& weg: Ich mdchle 
weder irgendetwas 

1a =der -jemanden 
mies machen. ae- 

schweige denn werben Ferner b l l  
dieser kleine Bericht nicht nur für 
Freaks (die ja sowieso schon alles 
wissen), sondern auch für den Olto- 
Normal-ATARI-User oder gar Einslei 
ger, die es doch auch noch gibl. 
venländlich sein Nur deshalb habe 
ich ein paar Begriffe unlen erläu 
lert 

Ende Oktober '92 beslellle ich bei 
Digital Da10 Deicke (DDD) in Han- 
nover meinen MEGA STE4 mit 48er 
Seogole". HD-Diskeltenlaufwerk 
und dem Monilor SM146 [Umstieg 
vom MEGA ST2]. Zwar waren 14 Toge 
LieferLei1 ~ugesagl, aber doß es 
dann doch nur 8 Wochen geworden 
sind, hol mich lrotzdem posiliv über 
roscht. Freudig wie ein Honigkuchen 
pferd pellle ich ihn aus dem Slyro- 
por und gab ihm den 'Saft' meiner 
Steckdose ..... der LUfter surrle. die Fesl- 
plalte kreiselte herum und TOS206 
sagte mir mit dem ATARI-logo 
'Gulen Tag'. Doch die Freude (Luge- 
geben: auch der Slolz) über den 
neuen breiten grauen Kaslen war 
nur kurz. 
1.) Weder die neu formalierten Dis- 
ketten noch die alten von mir ließen 
sich lesen. und Fehlermeldungen 
über angeblich defekle Diskelten 
bestimmten das Desktop. 
2.) Die Feslplalle wurde (egal WS 
ich machle oder ließ) sehr oll nichl 
gelunden" 

I) integrierte ksipiatte mit A ß  Mega &fte 
Kapnnial 
7) !3-m rinschoiten des Rechners 'siichl' ei 

nach den annerchlossenen tmgeschaiieier 
Geraten. der sog Peripherie. finde1 ei ste 
nichl. WRI nlcht nn d e r  detmt. konnen ue 
nlchi onne weiieies beniit7l werden 

3.) Der SM146 hol ba heule ein sehr 
unscharfes Bild. Man hol ständig 
das Gelühl. etwas im Auge LU ha- 
ben. da es so verschwommen ist. 
Das waren soweit 'mit einem Auge 
LU- belrachlel keine dramatischen 
Mängel. Aber ärgerliche. Do ich 
den Rechner dringend brauchte 
und zu den Ungeduldigen gehöre. 
vereinborle ich lelelonisch mil DDD. 
doß ich gleich am darauflolgenden 
Tag 'herkommen könne. Toll. Also 
'reisle' ich nach Hannover. 
Nun stand ich kurz vor der Antwort 
der oll gestelllen Frage -Wie sieht 
DDD aus T. Man soll ja nicht nur 
nach Äußerlichkeiten urleilen. aber 
ich wußle nichl. ob ich vor einem 
großen Compuler-Fachhandel oder 
einer Lagerhalle sland. die sei1 ih- 
rem Richtfest keine Renovierung ge- 
nossen hol. War ich hier richtig ? Ein 
Freund halle mich zwar vorgewarnt. 
aber überrasch1 wor ich Irot~dem. 
DDD befinde1 sich in einem abgele- 
genen Induslriegebiel. Enlsprechend 
sehen die Gebäude aus. Alles 
macht den Eindruck als falle es 
bald Lusammen. Das DDD-Niedrig- 
Preis-Geheimnis wor für mich gelösl 
Weitere erste Eindrücke lasse ich lie- 
ber weg .... 

Es war ca. 11.00 Uhr. 
Nachdem ich mich die unbeleuch- 
lete Treppe hinou(gelaslet und mich 
bei den nellen Damen am Telefon 
vorgeslelll halle. dauerte es auch 
nicht lange. bis sich ein netter Tech 
niker (Herr F.) um meinen Compuler 
kümmerte. -Kümmernm isl eigentlich 
unterlrieben. denn er halle las1 den 
gonLen Tag mit meinem Cornpuler 
LU tun: Das HD Laufwerk war de 
lekl, und er louxhle es aus. Ebenso 
war es mil meiner Festpiolle. Die Ta 
stalur mußle auch ausgelauschl 
werden .... das ging soweil ~iemlich 
lix. Do war aber noch das Problem 
mil meinem CREATOR" (von C Lab 

3) Sqiien7er (7iim Aiifnehmen lind 
Abspielen vnn MIDI Daten. eneiigt von 
Synthwlern oil.) 

~ L W .  EMAGIC). DOS Ding stür~te 
-insb. beim Start von Soft LinkG- 
ständig ab. Zwischendurch bal er 
donn darum. kurz millagessen zu 
dürfen. Anschließend tüftelle er sa. 
ge und schreibe bis 16.30 Uhr (!!!) 
daran herum. Bis er mir slrohlend 
die Lösung geben konnte. Zwar war 
das Warten tierisch nervig, aber b e ~  
eindruckt hol mich der 'Service' 
schon. Denn er halle mich genauso 
gut mit dem Salz 'Wir senden Ihnen 
den Compuler donn per UPS zu. 
wenn er fertig isl- nach Hause schic- 
ken können, was mindestens 'ne, Wo- 
che gekostet hätte. So konnte ich ihn 
(mit neuem Diskeltenlaufwerk, neuer 
Feslplalle und neuer Taslalur - fast 
ein neuer Compuler) om  selben Tag 
wieder mil nach House nehmen. 
Wunderbar soweit. 
Am nächsten Tag saß ich CO. Lwei 
Slunden om Rechner, als dieser auf 
einmal merkwürdig leise wurde. Ersl 
M~nulen später merkle ich. daß das 
Surren der (neuen) Feslplolte lehlle. 
Beim Versuch, Dolen LU lesen oder 
zu schreiben. bekorn ich die Mel- 
dung 'Laufwerk C. nichl vorhan- 
den! ...- Unbegreiflich für einen nor- 
malen. d.h. lechnisch nicht beson-. 
den venierten Menschen Nach ein 
bis zwei Slunden -verabschiedele- 
sich die Feslplalle. Sie drehle sich 
einfach nichl mehr. peng! Ließ ich 
den Rechner dann 2-3 Slunden ste- 
hen. konnte man sie wieder benul- 
Len. Ein Bekannter erklörle mir. daß 
wohl eine Leiterbahn einen feinen 
Riß habe. Toll. Kurz davor. den Com. 
puter aus dem Fensler LU 

schmeißen. rief ich bei DDD an und 
verlacgle den bekonnlen Herrn F.. 
Nachdem er sich meinen Frusi an 
gehört halle. bol er mir eine Aus 
lauschleslplalle an. Da es nicht klar 
war. ob es an der Horddisk oder am 
Rechner log. sollle ich enl mal 
(nochmal!) eine neue einbauen und 

A )  Wie MR<X von Slttinheig leiit den 
Speicher in mehrere ßersche nur. in denen 
verxh Prqiamme quasi glmch7e1tig laufen 
konrien 7 ß Seqiien7w iind Fdiior riinechies' 
Miillitnr*ing) 



-- .. - - -- - - 

Nochwer 2193 Seite I 1  

die defekte dann zurückschicken. 
UPS stand vier Tage später vor mei- 
ner iür. Beim Betrachlen der nun 
dritten Festplalfe halle ich dann die 
Sch----- voll: Der Dalenslecker war 
angebrochen, die Lasche auf der 
Rolorachse und der LED-Stecker wa- 
ren verbogen. Mir schien es. als sei 
das Ding schon 'mal in Gebrauch 
gewesen. Nur das gute Zureden 
meines Vaters vehinderte. da8 ich 
den Rechner komplell einpackte 
und unfrei nach Hannover schickle. 
Ich boule sie also ein, und sie funk- 
tionierte. So schickle ich nur die de- 
fekle Platte ohne Briefmarken 
zurück. 

Ich könnte noch weiterschreiben, da 
ich ober nichl die ganze Nochwer' 
vollschreiben mochle, belasse ich es 
erslmal damit 

Ein Fad diesbezGglich isl schwer 
Lange Zeil stand für mich fesl, daß 
der 'schworie Peler' lelzll~ch bei ATA- 
RI liege. Als ich mil 'unserem Ealen' 
darüber und Uber ein paar andere 
ATARI- Problemchen (Software) 
sprach und ihm metnen 'Unmut' 
Gber meine jüngsten ATARI-Erfahrun 
gen schilderle, meinle er. es läge 
weniger an ATARI, sondern vielmehr 
an DDD. Wenn DDD die Dinger so 
komisch iusammenschuslere. bliebe 
das an ATARl ungerechtferligterwei- 
se hängen. Mdge Uwe Recht ha- 
ben. Andereneits, Auf der Frankfurter 
Musikrnesse fragle ich in einem Ge- 
sprich einen Progmrnmierer von 
EMAGIC, warum man die Fehlerrnel- 
dung 'Kein Systemspeicher frei !- be- 
kommt, wenn die Datei 'NEW- 

5 )  enispr DESKTOPINF. Datei. die die Daten 
f i i r  das Desktop nach dem Boden unter 1,- 
206  enlholt: Ikonenanmdnung auf dem 
DeMop. Voreinddlungen Anwendungen etc. 

DESKINF"' grökr als 4KB isl Weil 
ATARl nichl pragramrnieren kann ( ) 
Es 1st manchmal ein Kreu~ out dem 
Ding (Soflwore) zu enlwickeln- 
Meine Meinung Über DDD isl geteiil 
Hier stehen offensichtlich afl man 
gelhafle Hordwore gutem Service 
gegenüber Ob sich das ünter m 
Slrich' ausgleichl. beurleile jeder für 
sich 

Sehr inleressieren würde mich Eure 
Meinung. Sicher habl Ihr schon ähn- 
liches (mit anderen Firmen ?) erlebl. 
seid jedoch davon ausgegangen, 
da8 es bei Euch ein Einzelfall sei. Ob 
das immer richtig isl, denke ich, 
kann man doch gut durch den Aus. 
buch solcher Erfahrungen herausfin- 
den. Falls Ihr Fmgen an mich habl. 
hinterlegt diese im Club und 
schreibt darauf 

(msb) 

Bericht von der 
1. Bremer Atari-Show 

Ein Bericht über die Teilnahme und den Verlauf dieser Veranstaltung 
Da man ausnahmsweise mal zu 
spät kam, kann ich nalürlich nicht 
sagen. wie sie eröffnet wurde Der 
Stond isl mal wieder gerammelt 
voll Nop. im Vergleich zur Hobby- 
Tronic kann man das zwar nichl be- 
haupten aber für eine regionale 
Nur-Atari-Shaw muß ich schon sa- 
gen Nicht übel Zu bemerken ist, 
daß uns unser SysOp Cobro hier 
fehlt. weil schon einige hier woren 
die Fragen zu DFlj und ouch speriell 
LU seiner Box AVENTURIA hallen Hol 
ger Schutz sabbell sich mal wieder 
dumm und dämlich 

Nafa. lelzt so gegen Millog leert es 
sich gewallig, man könnte schon 
rast meinen, es sind nur noch die 
Aussteller da Aber was solls. ich ha 
be 1eILI genügend Zeil mal grob ei 
nen kleinen Silualionsberichl LU 
schreiben Versuche nachher noch 
mal mir die anderen Stände anru- 
schauen So riesig schein1 der Ver 
kauf ja nicht zu laufen Bis j e l~ l  ha 
be ich aber schon viele ßekannle, 

soll heißen Mitglieder, gesehen. Im 
Grunde genommen trifft man ja 
auch immer nur die gleichen Leule. 
Bei der Verlosung wurde Software 
im Wert von 1500,-DM - 1600,-DM 
verlost. Einen Falcon. wie verspra- 
chen, gab es leider nicht zu gewin- 
nen. Nach der Mittagspause ging es 
dann wieder etwas floller zu. Jelzt 
so um 1515 Uhr ist es ein bissl still ge- 
worden. keine Musik, keine Unlerhal- 
tung - hall doch. grade hat jemand 
wieder den MOD-Player auf dem 
Slond angschrnissen. 

Die Leute nehmen aber auch alles 
mit. was nichl niel- und nagelfest ist, 
sogar einige unserer hochgeheilig 
len Nochwer-Ausgaben hoben die 
mllgehen lassen. dabei sind die 
doch nur Iür den hausinlernen Ge 
brouch. 

Nach Meinung des Ersten war die 
enle Bremer Atori Show ein voller Er 
folg. sowohl für uns als ßeleiligle als 
auch für den Veranstoller Der Ver 

anstoller hat uns ouch schon ge- 
fragt. ob wir in einem halben Janr 
wieder dran le~lnehmen würden. 
nicht wie ent geplant in einem Jahr. 

Wir knüpften Kontakle zu den Mi1 
gliedern von Channel 38 oder wie 
die sich nennen, so ganz genau 
weiß ich das noch nicht Aber sie 
haben uns versprochen. uns mal 
hier in unserem Clubraum LU besu 
chen So kurz vor Ende habe ich 
dann noch einige neue MOD-Files 
bekommen (26 Diskelten). die ich 
mal eben kopieren sollte Gar kein 
Problem bei einer Festplalle, außer 
man hal nicht mehr genügend 
Speicher frei Ich bedanke mch 
auch hier wieder im Namen aller 
fUr ihre rege und aulopfernde Teil 
nohme, die, wie ich hofle, alle1 
Soaß gemacht hat Da der Aufbad 
schon arn Samstag erfolgie war es 
nicht ganz so Imgisch daß ich ein 
wenig zu spät kam 

(d U e) 
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Der HOLZWURM im ST-System 
Viele Atarianer haben den Wunsch, aus ihrem meist kleinem System 

einen erwachsenen Computer zu machen 
Es gibt viele Mbglichkeiten, diesen 
Wunsch zu realisieren: Eine neue 
Feslplalte, einen Monilor, divene 
Speichererweite~ngen, Grafikbrlen. 
eine neue Tastatur, .... Tastaluren. das 
1st das Slichwort. Do slehl nun das 
fast leere ST-Gehduse. und nur noch 
die Tastatur, zwei Joystick-Anschlüsse 
und ein Taster sind vorhanden, der 
Resl wurde bereits in ein PC- 
Gehäuse eingebaul. Das graue 
Ding nimml natiirlich zuviel Platz 
weg, eine schone PC- oder Mega 
ST-Tastatur wäre das Ideale. Auf der 
letzten Computerbörse habe ich ei- 
ne MFll-Tastalur für ein paar Mark 
erstanden. Im nachhinein stellle sich 
aber heraus, daß die Anpassung an 
den ST recht teuer ist und ich dafür 
fasl eine Mega ST-Taslatur erhalten 
kann. Alle wollen immer nur an das 
liebe Geld ran. Nach langem Hin 
und Her habe ich mich entschlossen, 
die vorhandene (ST-)Taslatur zu ver- 
arbeilen. Ein Gehäuse müßte man 
sich ja eigentlich selbst bauen kon- 
nen, die Maße für das Gehäuse hal- 
te ich ja von der recht ordentlich 
aussehenden MFII. Nun das Materi- 
al; Alu ist schlecht zu bekommen 
und Kunsblofl kommt gar nicht in 
Frage. Also was bleibt 77 HOLZ. Und 
nun ging es endlich ans Werk. 2 
Sperrholzplatten, CO. 4-5mm dick. 
für Boden und Deckel. 

Die Gehäusemaße kann sich eigent- 
lich jeder selbst nach eigenem 
Wunsch ermitteln Eine Idee wäre ja 
auch, noch einen Trackball rechts 
neben die Zehnertaslatur zu setzen 
Der Gedcnke mil dem Trackball 
kam Übrigens von Mark Die vordere 
Leiste vom Oberteil ist 8mm hoch, 
hinten und Seitenleisten 20mm. wo- 
bei die Seilenleisten auf 8mm ange 
schrägt werden müssen In die Rück- 
wand müssen noch Löcher für Joy- 
slicks, Resettasler und Computerver- 
bindung. Ach 10, in den Deckel müs- 
sen ja auch noch Ausschnitte Dazu 
legt man einfach die Platle auf das 
alte Gehäuse und zeichnet die Aus- 
schnitte nach Zwischen Vorderkante 
Deckel und Tasloturausschnitt solllen 
co 30mm sein Die Leisten werden 
dann unler die Platte geleimt. und 
das Oberteil ist im Rohbau fertig 

DECKEL 

* - -  
Y": 7 

FUr die untere Schale habe ich Drei- 
kantleisten genommen Vorderkante 
1Omm-Leisle. Seiten- und Hinterkan- * 
te 20mm-Leiste Die Seitenleisten 
müssen wieder auf lOmm ange- 

schrägt 
werden 

Von der 
Seite sehen 

czz=z3 

die beiden 
Hälflen so 
aus wie abgebildet Eine Vorderan- 
sicht kann ich mir sicherlich erspa- 
ren Von vorne wären an der unteren 
Schale ebenfalls zwei Schrägen 
Auch die untere Hälfte kann nun g e  
leimt werden. seillich an die Boden 
platte Länge und Brette müssen 
natürlich mit dem Oberteil identisch 
sein Die Bodenplatte sollte dement- 
sprechend zugeschnitten werden 
Das heißt linke Kante t rechte Kante 
t Bodenplalle längs = Breite Ober- 
teil (Der kann rechnen was?) Das 
Maß für quer auch noch. nee nee. 
rechnet man selbst So. nun kom- 
men Schmirgelpapier und Spachlel 
an die Reihe Kanten schon anschlei- 
fen und die Flächen glätten Une- 
benheiten werden mit Spachtel aus- 
gefüllt Am beslen Aulofeinspachtel 
trocknet am schnellsten und Iäßt 
sich danach gul mit Schmirgel glät- 
ten Der nächste Akt ist künstlerisches 
Gestalten Am einfachsten ist schnell- 
lrocknende Farbe Nun. wie Ihr das 
-DING' nun ankleistert. metallic. 
schwarz, Punkte oder Blümchenauf- 
kleber, egal, das Kunstwerk ist ge- 
schaffen Durch die Schrägen an 
der unleren Schale ist ein ZU SO^- 
menschrauben kaum möglich Klett- 
band ist die Losung. und mon kann 
das Gehäuse später jederzeil ohne 
Probleme wieder öffnen So. der Ka- 
stenaufwand war fast null, und der 
Mensch freut sich über eine Tastatur. 
die nach seinen persönlichen Wün- 
schen geslaltet worden ist Man 
kann natürlich auch ' 1  Farbe weg, 
Nolurholz 777 ich glaube. das laß 
ich lieber Viel Spaß beim Basteln 

(pelo) 
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XLIXE Messe in Halle 
Am 3.4.1993 war es mal wieder so weit, von 10 bis 18 Uhr fand 

i m  Clubhaus der Waggonbauer die 2. XL/XE-Messe statt. 
Wie es begann! 
Da wir uns als Aussleller angemel- 
del hatten, machten wir uns so W. 
gegen hotb sieben auf die Fük, 
um diesmal pünkltich zu sein (naja. 
vielleicht klappt es ja das nächste 
Mal). Nachdem MOW und ich es 
dann sa gegen halb elf endlich ge- 
schaff1 halten, auf der Matte zu ste- 
hen, ging der Aufbauslreß erst mal 
los: Tische organisieren. Sachen rein- 
schleppen und natürlich die Rech- 
ner aulbauen. So im Laufe des Auf- 
bauens slelllen wir dann auch fest, 
daß unser bestes Slück, der erweiter- 
le 800 XL. sich weigerte, irgendel- 
was-von sich LU geben; naja. wir 
hallen ja noch 'nen Rese~erechner 
mil. Zu sehen gab's bei uns die Ei- 
genentwicklungen (Datatarikabel, 
Morseempfänger, &Kanal-LED- 
Sleuerung und nalürlich die LED 
64-Sleuerung. über die ein Laullext 
lief), Demo's und die clubeigenen 
Rechner. Zu kaufen gab's bei uns 
auch elwas: 
PD-Software und gebrauchte Hard- 
und Software. Nachdem wir mit 
dem Aufbau fertig waren. hatten 
wir dann auch endlich Zeit. uns die 
Messe anzugucken und ein paar 
van anderen Messen her bekonnte 
User zu begrüßen. 

ANG (A New Genera- 
tion Software Holland) 
Herausgeber des Pokey- und des 

Mega-Magazins. Hier konnte man 
günstig Hard- und Software kaufen. 
Außerdem konnte man einen XL im 
Towergehäuse(!) bewundern. 

Powersof t 
Viele werden den Namen Markus 
Rösner wohl noch aus der Alari-Ma 
g a m  Zeil her kennen Er hat jekl ei 
nen Venand von XUXE-Hard- und 
Software. darunter auch Eigenent 
wicklungen wie Videodigitizer, 
Kaltstarter, Centronicsinterface, 
Track-/Densityan~eige, PC-XUXE Ka 
bet Außerdem bring1 er 8 mal im 
Jahr ein Disk-Magazin heraus (3 
Jahrgang) 

WAF (Regionalgruppe 
ABBUC e.V. Würzburg) 
Hier gob es einen MD8 File Player 
zu sehen. der modifizierte MOD-Fi- 
les vom ST spielt. Zu sehen war auch 
das Bal-Demo. 

Chaos Club Chemnitz 
Hier konnte man einige gute Demos 
und Anwenderprogramme ansehen 
Zu sehen war hier auch ein Com- 
modore Amiga(igill~~) (hierdurch 
Iieß MOW sich auch inspirieren sei- 
nen STE aul~ubauen) 

PD-Service Karo 
Hier konnle man günstig gute PD'S 
kaufen. Außerdem konnle man hier 
auch das HDI-Interface beslaunen. 
DOS HDI isl ein Interface. mil wel- 
chem man ein 1.44MB-Laufwerk(!i) 
(verdamm1 nah an der Feslplatle) 
anschließen kann. Außerdem konnte 
man noch Eigenenlwicklungen kau 
fen. 

In letzter Minute: ' 
Wdlen wir aufrufen an der Organisation der ATARI- 

Messe 1993 teilzunehmen. 
Außerdem wird ein Programmierwettbewerb gestartet. 

für das beste Messe-DEMO. 
(tolle Preise erwarten euch) 

b 
Bei Interesse meldet euch im Club !!! 

Klaus Peters Elektronik 
Hier konnte man Hard- und Soll- 
Ware erslehen. Außerdem gab es 
auch einige Neuheiten zu sehen. 
Super Megaram (Speichererweile- 
rung auf lMB!). 25 K Bibomon, ROM- 
DisQ Sprinl XUXE, MAD Stone. 

KE-Soft 
Auch hier konnte man günslig Hard- 
und Soltware kaufen. Außerdem 
konnte man noch an einem Preis 
ausschreiben teilnehmen. 

ABBUC e.V. 
Hier gab es auch sehr interessante 
Sachen zu sehen und zu kaufen. LB 
PD-Neuheilen. die deulsche Anlei 
tung zu Sparta-DOSi, Bauplane elc 
Außerdem konnte man sich mil Hilfe 
einer Kamera und eines Digiti~en dr 
gilalisieren und im Design Masler- 
Format absoeichern lassen 

TOP-Magazin 
Die Veranstaller der Messe. Hier 
konnte man- die neueste Ausgabe 
des Top- Magczins bekommen! 
Außerdem konnle man auch hier 
Hard- und Software kaufen. 

Wie ihr seht. lohnt es 
sich, nach Halle zu 
fahren, 
denn wo sind sonst mal so viele 
XUXE-Händler und einige 100 User 
auf einem Haufen? Viele GriiOe 
noch an alle XL/XE User und Userin 
nen, die da waren. und an die, die 
nicht da sein konnten 
P S  Nachdem ich bei unserem 800  
XL die Erweiterung wieder in die Fas 
sung gedrückl halle (halle sich 
wa9rend der Fahrt tosgewubbell). 
Iieß er sich aucn wieder übereden. 
mi! uns LU crbeilen ) 

(U b) 



Ein kurzer Bericht zur Graphikkarte 
NOVA Mega 32k! 

Dieser Bericht über die Graphikkarte ist geschrieben worden, weil sich 
einige Clubrnitglieder 

Was soll das und was 
kann die ? 
Nun. die Graphikkarte NOVA die vor- 
mals lmogine hieß. ist natürlich dazu 
da, dem lristen Monochrom-Alltag 
zu entfliehen und endlich alles et- 
was bunter zu betmchten. Die Nova 
32k isl für den Mega ST kanzipiert 
und untentützt bis zu maximal 32768 
Farben, was dem 15-Bit-Modus 
oder auch Hi-Color-Modus ent- 
spricht. Dieser Modus wird allerdings 
(noch) von sehr wen! en Software- 
Produklen unteniützi ?bekannt sind 
2.B.: GEM-View Q.0, Charly Image, 
Chagall, Ims Paint A.2 ). Mit XConlrol 
und dem entsprechenden NOVA 
CPX-Modul hat mon leider nur Zu- 
griff auf bis zu 256 Farben. Die an- 
deren unlentüfzlen Modi sind 2 16 
und 256 Farben, wobei man vom 
16-forbmodus absehen sollte, da 
dieser doch sehr langsam ist. Die 
venchiedenen Auflösungen slellt 
man über einen sogenannten Video 
Mode Generator ein; man gibl ver- 
schiedene Werte ein und schaut 
sich anschließend die eingestellte 
Auflösung an. Um den Monitor nichl 
zu zentOren, gibt man zuvor die ma- 
ximalen Werle an, die der Monilor 
abkann (Bandbreite usw.). 

Wo gibt's die ? 
Zu beziehen ist die Karte hauplsach- 
Iich bei den Enlwicklern selbsl für 
499 DM Über sie laufen auch Hard- 
oder Soflware Fragen und Updates 
Wenn man sich die Telefonkoslen al- 
lerdings sparen will oder sonst einen 
Rat Über die NOVA braucht. sollle 
man lieber im Club vorbeischauen 1 
Bei anderen Anbietern gibl es sie 
vielleicht ein wenig günsiiger, oder 
mil einem Grafikprogromm im Pa- 
kel (26. bei Wittich mit tms Point), al 
lerdings kann es dann einige Wo- 
chen (oder auch Monale 71) Idnger 
dauern, bis man die heiß enehnle 
Karle in den Händen hall 

untekchiedliche ~ra~hikkarten gekauft haben. 

Zum Aufbau. Einbau 
usw. 
Das Prinzip der Karte ist ganz ein- 
fach. Man erhalt eine ganz normale 
VGA-Karte (Tseng E'-4000. 1 MB. 
Hi-Color), die man einfach in den 
milgelieferten -Mega-Bus-VGA-Ad- 
apler- einsleckt. Nun steck1 man das 
Ding einfach in den Mega-Bus und 
schließt den Monitor an. DOS Pm- 
blem haben dabei die Leule, die ih- 
ren Mega ST immer noch im Mega- 
Gehause haben, denn die müssen 
sehen, wie sie das Batleriefach oder 
sogar noch das Abschirmblech 'ab- 
flexen-. üos paOl nämlich nichl 
mehr und wird nalürlich nirgendwo 
eiwahntl Die Instaliotion ist denkbar 
einfach und kann sogar, laut Hand- 
buch. ohne original Alori Monitor 
durchgefühd werden. 

Das Loniraiceio t.3 die NWA Mqa 371: in 
aei dw Abflbng Mit aiesem Konlica~tela 
kbnnen m e  wcnhgm Flnrtelimqen r . 3  aia 
Graphikkarle vorgenommen werden. 

Was läuft denn so ? 
Eigentlich alles I Der Vorteil dieser 
Karte ist nbmlich, daß Programme. 
die wirklich nur in der Monochrom 
Aufldwng laufen, bei Aufnil, milhilfe 
eines sogenannten ReSwilch Pm- 
gmmms in die Wunschauflh~ng 
gexhaltel werden, und bei Verlas- 
sen wieder in die Unprungsaufld- 
sung, und das olles ohne Resetl 
Man kann nun einfach oll diese Pro- 
gramme in einer ASCII-üalei auf- 
führen, die dann zusammen mil 
dem ReSwilch Programm im Aulo 
Ordner steht. Selbst Spiele, die nur 
von Diskette gebootet werden kbn- 
nen, sind (hier allerdings bedingt) 
lauffähig, und zwor milhilfe einer 
NOVA-Booldisketle, die mil dem In- 
slallationsprogramm angelegt wer- 
den kann. Diese emuliert dann näm- 
lich einen SC 1224 ! Dos Ganze wird 
dann zwar etwas langsomer. aber 
wer unbedingt spielen muß ... ! 

Fazit 
- Gule Karte - vernünftiger Preis - 
einfach zu inslallieren (wenn die Bat- 
terien nicht waren!) - Lauft nicht mit 
VDI-Beschleunigern zusammen (NV- 
DI), daher longsamer Bildaufbau - 
kein ~pdate-Se~ice (Infos nur über 
Zeitschriften oder kurzes Telefonat 
beim Entwickler!) - Trotz dieser Schwa- 

chen hat die NOVA 
Mega 32k ein sehr 
aules Preis-Leislunas- 

Farbe 
<erholtnis und ich kann 
sie deshalb nur emp- 
fehlen! 

(ab) 
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Und hier nun die Graphikkarte 
CHAZY DOTS 15! 

Dieses ist der zweite Bericht über eine Graphikkarte, diese Graphikkarte 
haben sich zwei Clubmitglieder gekauft. 

Allgemeines 
Die Aufldsung und 
Farbmoglich!ei- 

als eher 'mittelal- 
terlich' zu bezeichnen. Wos liegt al- 
so naher. nachdem man einen MUL- 
TISYNC (R) geschenkt bekommen 
hat, als sich eine Grafikkarte zuzule- 
gen. Nach dem Durchlesen diverser 
Tests entschloß ich mich zum Kauf 
der CRAZY W T S  der Firma TKR Ende 
November. nach anderthalb Wo- 
chen Worten, kam sie dann: Eine 
CRAZY WTS 15. wobei die 15 für 
l5Bit Farbtiefe steht, was wiederum 
bedeutet, daß die Karte maximal 
32768 Farben darstellen kann, donn 
aber halt nur aus 32768. Desweiteren 
stehen einem donn noch mono- 
chrom. 4.16 und 256 Farben zur Ver- 
fügung, wobei diese Farben aus ei- 
ner Palette von 16,7 Millionen ge- 
wahlt werden dürfen. Die Dokumen- 
tation ist sehr einfach und recht lu- 
stig gehalten, Schwierigkeiten sind 
auch für Laien beim Einbau nicht zu 
erwarten. Jetzt hat man vielleicht ei- 
nen Monilor und die Karte. aber das 
passende Kabel zur Verbindung von 
Monitor und Karte hat man nicht, 
denn bei der Vielzahl von verschie- 
denen AnschlUssen am Monitor 
kann man nicht erwarten, daß die 

Firma K R  für jede Eventuolitdt noch 
dos passende Kobel mitliefert. Er- 
stens würde die Karte dann unnotig 
teuer werden, und zweitens. was will 
man mit den restlichen Kabeln an- 
fangen? Nee, da ist jeder dann auf 
sich selbst gestellt und muß venu- 
chen, das für seinen Monitor richtige 
Kabel zu finden. 

Zu sehr dran gewöhnt 
Da ich mich jetzt ja schon so sehr 
an die Karte gewohnt habe (und vor 
ollen Dingen an den 19'-Monitor) 
fallt es mir schwer, an dem alten 
SM124 zu arbeiten, ich fmge mich 
manchmal sogar, wie man über- 
houpt an einem so kleinen Monitor 
hat arbeiten kennen. Da ich jetzt 
aber nicht alle die verteufeln will. 
die -nur' einen SM142 oder einen 
onderen ATARI-Monochrommonitor 
haben, lasse ich lieber die Schwar- 
merei und befasse mich lieber wei- 
ter mit der Karte. 

Mit dem Kontrdltdd (hier in der 256Farben- 
6nsleilung) kann man ~ederzeil die wichiig- 
den finsleilungen an der Craw Dds-Graphik- 
knite vornehmen. In der Mitte des Konirdltei- 
des ist das auodratixhe Fad. in dem olle - . - -  
veitiigmren ioiwn ange2eqt weiaen S O ~  
~6nnen m.t aen Scniebenoglern oul aer Iunken 
Smte gdnaeit weiden. aber es k6nne-1 odcn 
neue Farbpaletten geioden werden. 
AuDerdern konn man mit dem Kontrcdlfdd 
auch wischen Farb  und Groudantellung 
umschalten. die Bildloge justieren und die 

pwuValirhe Auf- 
Ihng ändern. 
Dabei blebt die 
zuerst eingestdne 
Aufihng als witu- 
die Einsidlung er- 
halten. 

Läuft doch fast alles 
Nach den ersten Befürchtungen, 
daß ich meine Programme jetzt olle 
in die Tonne schieben kOnne. wur- 
de ich eines besseren belehrt, denn 
fast alle Anwendungsprogramme 
versahen ihren Dienst auf Anhieb, ei- 
nige zwar nur in Monochrom, aber 
dafür in der größeren Auflösung von 
1024x768; viele andere Programme 
laufen dann aber auch noch mit 
256 Farben. Wozu ich mir eigentlich 
die JZK-hweitemng gekauft habe. 
weiß ich im Moment nicht, vielleicht, 
um kompatibel zum FALCON zu 
bleiben, der mit der gleichen Farb- 
anzahl aufwarten kann. obrigens 
funktioniert das beim FALCON auch 
über ähnlich aufgebaute GEMSYS- 
Treiber. Für mich steht somit fest. daß 
irgendwann alle neuen Programme 
auch auf meiner Grafikkarte laufen 
werden. und das mit bis zu 32K Far- 
ben. Dieses hat sich nach dem 
neuesten Kenntnisstand dann auch 
bewahrheitet, denn das auf der Ce- 
BIT ausgelieferte MultiDS 1.0 lauft 
auf meiner Karte in allen Auflosun- 
gen und mit voller Farbuntentül- 
zung. Anmerken mdchte ich noch. 
daß dieses im Augenblick bei der 
NOVA nicht zutrifft. Hier konn man 
im Augenblick nur mit einer Auflö- 
sung von 640x480 in 16 Farben ar- 
beiten. 

Vergleichen gestattet 
Was noch fehlt. ist ein Vergleichstest 
zwischen der MEGA %Version und 
der MEGA STE-Version Hier gehe ich 
dovon aus, daß die MEGA STE-Vent- 
on mil VME-Bus etwas schneller ist 
ok die MEGA-BUS-Version Wobei 
hier als Bezugssystem ein MEGA S T i  
mit 4MB und l6MHz bei eingeschal 
tetem Cache. NVDI-211. TOS 206 
und eingeschalteten Blitter dient 
Diesem Rechner steht ein MEGA ST 
mit 4MB-Erweiterung. einem 16MHz- 
Board mit Cache, NVDI-211. TOS 
206 und Blitter gegenüber Alles 
was man hier einschalten kann. wur- 
de eingeschaltet Wie stelle ich mir 
den Test nun vor Für den Test mir 
'richtigen- Werten wurde GEMTEST 
das zu NVDI gehört, gewählt. ein 
Hilfsprogramm, das mißt, wieviei Zei 



aeire ia Nochwer 2/93 

chen oder Linien in einer bestimm 
ten Zeit dargestellt werden kbnnen 
Hierzu gibt es dann eine Grafik in 
die auch ein paar Testergebnisse 
der NOVA mit einfliessen Da der 
Rechner, auf dem d ~ e  NOVA instal- 
Iiert wurde, nicht über 16MHz und 
Cache verfijgt, wurden nochmal 
die gleichen Tests mit dem MEGA 
STE gemocht, da man auf dem ME- 
GA ST nicht auf 8MHz zun3cks~hai- 

ten kann. Außerdem wurde noch 
einmal rein optisch getestet. denn 
manchmal ist der optische Eindruck 
ausschlaggebender als jeder Test 
mit irgendwelchen Testprogram- 
men. Für den optischen Eindruck 
wurden Signum 3 Color und Cola- 
mus S verwendet. Achja, die Aufl6- 
sung betrug 1024xi68 bei 256 Far- 
ben. 

Vergleichen wir mal! 

~p -- 

Was ich n o c h  gut fin- 
de ... 
Zum einen der Video Mode Gene- 
rator, der es einem ermöglicht, das 
Optimum aus Karte und Monitor zu 
holen. Desweiteren wird ein ACC 
mitgelieferl. das dazu dient, Farben 
und Bildschirmlage zu 6ndern und 
in 'niedrigere' Pufbsungen zu wech- 
seln .wobei dann eigentlich nicht di- 
rekt in diese Auflösung gegangen 
wird. sondern man behalt immer 
noch die alte Auflösung, nur daß die 
Bildschirmanzeige auf die gewählte 
Größe geschaltet wird und dann 
Über Hardware-Scrolling der Rest 
der .Auflösung erreichbar bleibt. 

(due) 

Dieses sind die Vergleichsteste für die Crazy 
Dots in den verschiedenen Auflösungen 

Diese Tests sind in verschiedenen Bildschirmauflösunaen aemacht worden. 
Als Softworebeschleuniger wurde NVDI, in zwei unterschiedlichen Versionen benutzt, 
einmal die normale (Version 211) und eine, die auf die Grafikkarte abgestimmt ist. 

Auflösung; 640 X 400 (SM 124) 640 X 480 640 X 480 640 X 480 
Farben : Monochrom Monochrom 256 32168 
NVDl Softwarebeschleuniger V:211 V:2.11 NVDl E14000 NVDl ET4000 
Geschwindigkeit: 16MHz Cache 8MHz 16MHz Cache 16MHz Cache 
Blitter Status: ein ein aus aus 

Textausgabe, 
Linien: 
Rechtecke: 
Polygone: 
Kreise/Ellipsen: 
Rasteroperationen: 
Aitributfunktionen; 
Auskunftsfunktionen: 
ESCAPES: 
BIOS-Pusgabe: 
GEMDOS-Ausgabe: 
AES-Objekt-Ausgabe: 

Auflösung, 
Farben : 

NVDI Softwarebeschleuniger 
Geschwindigkeit: 
Blitter Status, 

Textausgabe 
Linien 
Rechlecke 
Polygone 
Kreise/Ellipsen 
Rasteroperationen 
Attributfunktionen 
Auskunf lsfunktionen 
ESCAPES 
BIOS-Ausgabe 
GEMDOS-Ausgabe 
AES-Objekt-Ausgabe 

1633 % 1303 % 643 "/. 556 % 
458 % 315 % 457 % 418 % 
611 % 586 % 233 % 117 Y- 
374 % 200 % ' 103 % 102 % 
681 % 363 % 333 % 334 % 
537 % 520 % Farbe nicht möglich Farbe nicht möglich 
851 % 411 % 854 5o 857 % 
596 % 315 % 632 2 628 % 
332 % 198 % 74 % 43 % 
248 % 152 % 88 % 54 % 
834 % 485 % 175 % 107 % 
433 % 329 % 358 '% 324 % 

640 X 480 K124768 
16 Monochrome 
NVDl E U 0 0 0  NVDI E14000 
16MHz Cache 16MHz Cache 
aus ein 

571 Y/. 
114 % 
89 % 
124 % 
222 % 
Farbe nicht moglich 
859 % 
632 % 
69% 
83 '% 
154 % 
211 % 

1024'768 1024768 
16 256 
NVDl E14000 NVDl ET4000 
16 MHz Cache 16MHz Cache 
aus aus 

571 % 643 % 
118 % 447 % 
88 % 235 % 
124 % 104 % 
222 99 333 % 
Farbe nicht moglich Forbe nicht moglich 
857 % 856 % 
632 Y0 622 % 
57 % 66 % 
68 % 76 % 
134 % 162 % 
ao x 354 % 



I Auf der Suche nach einer 
seltenen Spezies 

Wir suchen einen Redacteurus Nachticus. 

Mcrkmalc dicacr Bpczico: 
Arbcitct mcidcos nachts. 
kcnnt kcinc Pcicrtagc. Urlaub oder Wochcncndcn. 
Es ist vklrnchr so. dass Cr gcnau dann arbcitct. 
Wcdcr Gcld noch Naturalien sind scin Zicl. 
Er will nur Gutcs Lun für andcrc und nimmt dabci kaum Rücksicht auf sowas wic Zcit. 
Er hat flinkc Pingcr beim Tippcn von gcnialcn ArLikcln. 
HaL Idccn. dic Cr auch i n  dic Tal umscLzL. 
Dic Arbcit macht ihm nur zusammcn miL Gkichgcsinntcn &pass ! 



Seite 18 Nocbwcr 2/93 

Auftanken eines HP DeskJet's? 
Der Drucker HP 500 (500C oder 550C) von Hewlett-Packard (deswegen 
auch das HP am Anfang) ist einer der günstigsten Tintenstrahldrucker, 

wenn nicht die Tinten-Druckköpfe einen so hohen Preis hätten. 
Es gibt aber eine Erleichterung für den Geldbeutel! 

Ich habe mir im Dezember 1992 ei- 
nen HP DesWet 550C gekauft Das 
Anschließen des Drucken an den 
ATARl Si war nicht das Pmblem. 
Man mußte nur die 16-DIP-Schaller 
(2 X 8) einmal überblicken und die 
Werkseinstellung für die DIP-Schalfer, 
eine PC-BIUS Leller Norm. anders 
einstellen Aber um diese DIP-Schal- 
ler geht es nicht1 Das was mich stör- 
le war, da0 ich sehr schnell die erste 
schwarze Druckpalmne leer halte 
(elwa 3 0 0  DIN A4 - Seiten) Die 
neue hol fast 40- DM gekostet. 
was nach einem Monat Betneb ei- 
ne Menge ist Nun ist im Club Ans- 
gar. er hat einen HP DesWet 500C 
Er sagte. doß man die schwanen 
Druckpatronen nachfüllen könne, 
dieses sei in der Zeitschrift Si-Maga- 
zin vom 6/92 beschrieben worden 
In der Zeitschrift war ober nicht nur 
das Nachfüllen (Auflanken) beschrie- 
ben, es standen auch anderes Inler- 
essantes über den HP DesWet drin 
(wobei aber nur der HP Desklet 
5 0 0  behandelt wurde) 
Es wurde der Unterschied zwischen 
der Piezo- und der Bubble-lnk-Tech- 

- 
nik erklhrl. wie auch die ~nlekchie- 
de (Vorteile) des HP DesWet 5 0 0  
gegenCber einem Loserdrucker, er 
hat aber auch Nachteile Wer aber 
auf der CeBit war. hol wohl gese- 
hen, was für einen Aufwand Firmen 
treiben, um bei Loserkopierern den 
Ausstoß von Ozon zu verhindern. da 
dieses auch für die Laserdrucker gilt 
(Ozonausstoß). weiß wohl spätestens 
jelzt jeder. was gemeint ist (es wird 
sogar behauptet, da8 es gesund- 
heilsschadlich ist) Es werden aber 
auch Tips im Umgang mit dem 
DeskJel 5 0 0  gegeben, so da8 es 
für jeden DesWet Besilzer (ob 500. 
500C oder 550C) inleressant isl. ihn 
ZU lesen 
Nun halle ich aber noch das Pro- 
blem. da8 mein 550C auch eine 
Farbpatrone hat (das -C- hinter dem 
550 sagt es aus Gilt auch für 
500C) Es ist oftensichllich, da0 man 
sie auch nachfüllen mochte. dieses 
ist aber etwas problematisch. da 
man hier keine MOglichkeit sehen 
kann, wie man die Farbe in die Pa- 
tmne bekomm1 Außerdem muß 
man erst mal genau die Farben be- 

kommen, die man brauchf (HP- 
Magenta, HP-Cyan und HP-Gelb), 
da die Originalfarben eine Abstu- 
fung der Cblichen Farben sind, so 
da8 man sie erst mischen muB Hier 
habe ich aber auch eine Lösung 
bekommen (Wieder von dem oben 
erwähnten Mitglied). Sie steht in der 
WinDOS 2/93, Die Lösung für das 
Farbproblem ist etwas komplex und 
deswegen wollen wir (Inzwischen 
haben wir uns im Club schon mit 
drer Leuten, die einen HP DeskJet 
haben. zusommen gelan) es dem- 
nächst mal bei einem ausprobieren. 

Die Leute. die einen HP DeskJet und 
lnteresse haben. sollten vorbeischau- 
en. wobei ich das Verfahren des 
Nachfiillens auch hier hätte be- 
schreiben können. Für die Leute, die 
keinen HP Desklet haben. wäre es 
dann aber eine unnötige Seile ge- 
wesen, da das Beschreiben des Auf- 
füllen~ beider Patronen wohl doch 
eine ganze Seite gekostet hatte. Wer 
Interesse hat. kann die beiden Artikel 
aber im Club bekommen. 

Ge4 

XLIXE Club PD News 
In die Clubbibliothek wurden folgende PD'S 

PD 164 
Weak! Das Druckpmgramm für alle 
9- und 24-Nadel-Drucker. Druckt 
Koala, Mikropainter. Slrippoker und 
Fun wilh Art Bilder aus. 

PD 171 
Boblerm. DAS Terminalpmgramm für 
den XLIXEI Seite A isl für das 
850-lnlerface. die MIO, die 
Blackbox und das P:R. gedacht 
Seile B ist für das Datari- und das 
Datatarikabel modifiziert. 

PD 172 
TOP-Demo 3. Wie der Name schon 
sagt. ein Top-Demo. Einige 100 
Kilobyte gepackle Power, die erst im 
Rechner entpackt wirdl Laßt euch 
überraschen. 

PD 173 
Tesle Deinen IQ! TURBO-BASIC 
erforderlich! Wissenschaftlich exakler 
Test zur Ermittlung des 
intelligenzquolienten. 

PD 174 
Der Digitale Redakteur 2. 
TURBO-BASIC erforderlichi Die 
verbesserte Version! Erslelle Deme 
eigene Zeilung! 

PD 175 
Der Digitale Redokleur 2. Disketle 

neu aufgenommen: 
PD 176 
Desktop XL/XE/Lobelprinter. Die 
Benufzemberfldche des S i 3  auf 
Deinem 841  Compuler, inklusive 
Maus in Port 11 Außerdem noch auf 
der Disk: ein Label-Printer. 

PD 177 
Uber 200! Prinl Shop-lcons. 

PD 178 
Nochmal Ca. 200 Print Shop-lcons! 

PD 179 
Noch mehr Prinl Shop-lconsi 

PD 180 
Print Shop-Ulililies. lcons 
umbenennen. Graphic-Listen 
drucken, lCOnS ausdrucken elc 

mit vielen Photos 
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Mark Dülge 
Bernd Dohrand 
Jens Sewitz 
Mark-Oliver Wolter 
Holger Schulz 
Birgil Schonecker 
Uwe Stuckenbrock 
Marfin Sassenberg 
Ansgar Bastion 
Peler Loos 

Engel und Anke-maus 
sind DFU-Namen 

Informationen in eigener Sache! 

Es gibt zur Zeit folgende Grup- 
pen: 
ATARl XUXE. Portfolio-, ATARl 
ST/.CjTE/ll, MIDI-, MlDlMAZE-, 
DFU-. Hardware- und Zeitungs- 
Gruppe. Weitere sind bei Interes- 
se jederzeil möglich. (In Planung 
zZt. LY NX-Gruppe) 

Wenn Ihr Fragen habt und kom- 
men wollt, unsere Anschrift ist die 
der vereinsetgenen Räume: 

A.CT eV 
Steffensweg 5 
2800 Bremen 1 
Te1 042113809848 

Dort habt Ihr Gelegenheit mil uns 
ZU sprechen. 

Die Offnungszeiten sind, 
Mo1900 - 21.00Uhr 
Mi 19.00 - 2 1 .OO Uhr(MID1) 
Do 18.00 - 21.00Uhr 
Fr 18.00 - 20.00Uhr 

Anderungen vorbehalten 

ATARl 1040 STFM 
(mit W-Anschluß) 

350.- DM 

ATARl 1040 STF 
2.5MB & RTS-Tasten 

500.-DM VB 

ATARI-PC4. 
80286116MHr. 

1MB. 60MB Festplatte, 1.44MB 
Laufwerk Tastatur. 

600.- DM VB 

Holger Schulz 
(es meldet sich Hackeloer) 

Tel., 04791112022 

Marconi Trackball. 
wie neu. 

I Die linke Maustaste wie gewohnt 
(umgelötet). 
120- DM VB 

I 

I Das legendäre Kaiser-Spiel 
Original im Prachteinband 

60-DM VB 

Uwe Stuckenbrock 
Tei.. 0421 1 465489 

oder im Club 

Externe Festplatte 
für ATARl ST 

im MEGA ST Design 
52 MB 

500.- DM 

Externes 3% Zoll-Laufwerk 
für den ATARl ST 

100.- DM 

Holger Schulz 
(es meldet sich Hackelöer) 

Tel., 04791112022 

Thomson 
Videomonitor 

(Farbe) 
mit SCART-Kabel für ST 

oder für XLlXE 
300.- DM 

I Mark-Oliver Wolter, 
Tel. 04211210492 

oder im Club. 

I 
Externes 3% Zoll-Laufwerk 

I 
für den ATARl ST 

50.- DM 
I 

Mark Dülge 
I im Club 




